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Frankreich . — Großbritannien. — Sestreich . — Spanien . — Türkei. — Amerika . — Verschiedenes . — Dienst-
nachnchtcn .

Frankreich .
Paris , den 15 . Sept . Sprozent . konsol. yl Fr .

25 Cent .
Eine telegraphische Nachricht von Brest meldet so

e
'oen die Ankunft des Äontreadmiral Hamelin .

Oie Fregatte Circe ist am 10 . von Rochefort unter
Segel gegangen , um den Grafen Gestas , unfern Ge¬
neralkonsul in Brasilien , nach Rio Janeiro zu brin¬
gen . Sie eskortirt zugleich eine Kauffahrteiflvtre .

( 3 . d , Oed .)
Gen . Donnadieu ist auf sein Landgut bei Toms zu ,

rükgekehrt , und hat das Kommando der 4 . Militärdi -
sion wieder übernommen . . ( I . d . Par .)

Großbrit annien .
London , den 12 . Sept . Zprozent . konsol. ö2 '/z ;

dito in Rechnung ÜZ ; dito reduz . geschlossen; Bank¬
aktien nicht noti'rt .

Oer Kanzler Lord Eldon ist gefährlich krank ; er hat
Schwindel und Kongestionen nach dem Kopfe , waS bei
einem Manne von seinem hohen Alter sehr bedenklich
ist . ' Der Verlust dieses großen Rechtsgelehrten würde
von empfindlichem Nachtheil für alle Gerichtshöfe von
Großbritannien seyn . ( Jvurn . d . Deb .)

Man glaubt allgemein , der König werde seine ge¬
wöhnliche Residenz für die Zukunft im Schloß zu Wind¬
sor nehmen , wo viele sinnreiche Verschönerungen ange¬
bracht worden sind. So ist unter andern ein großes Ge¬
bäude demolirt worden , welches bis jezt die Aussicht
versperrte , und man genießt jezt aus den königl . Zim¬
mer » den Anblik eines kaum geahneten Panoramas .

( Moniteur . ^
Lord Beresford wird im Laufe dieser Woche nach

Lissabon abreifen . Nicht um ( wie man schon behauptet
hat ) das Kommando der portugiesischen Armee zu über¬
nehmen , sondern blos , um mit den neuen Ministern sei¬
ne Abrechnungen zu reguliren . Ec wird vor Ablauf
von drei Monate » wieder in England seyn.

( Morning -Post .)
Der Courier sagt : »Briefe aus Paris von sehr an¬

gesehenen Personen bezeugen , daß Ferdinand VH . Ant¬
wort an den Herzog von Angouleme im Wesentlichen so
war , wie wir sie neulich gaben . Sie versichern zu¬
gleich , daß des Königs Antwort von ihm eigenhändig
geschrieben war , daß aber dieser unglükliche Fürst sie zu
schreiben durch die auSdrüklich ausgesprochene Drohung
sich gezwungen sah , daß wenn daö Parlamentärbovt

mit einer andern Antwort , als wie sie ihm von den Cor¬
tes und den Ministern diktirt worden , zurükkehrte , sein
Leben nicht ferner geschont werden würde . «

Wir erfahren aus glaubwürdiger Quelle , daß die
Kontrahenten der colmnbischen Anleihe mit jedem Tage
von Bogota die Ratifikation der alten Anleihe erwarten ,
und daß bereis eine neue im Werke ist , die nicht unter
ko pCt . weggegeben werden wird . ( Sun .)

O e st r e i ch .
Am 13 . Sept . standen zu Wien die Metalliques zu

öl ; die Bankaktien zu 905 .
Spanien .

(Belagerung von Cadir . )
Puerto Santa - Maria , den 5 . Sept . ( Privat¬

brief . ) Man verbreitet hier eine Menge Gerüchte über
den Zustand von Cadir . Schon in einem frühem Be¬
richte schrieb ich Ihnen , die Revolutionärs hätten am
30 . Aug . Abends allgemeine Festlichkeiten veranstaltet ,
um dadurch einen vorgeblichen Sieg über uns zu feiern .
Bald genug verbreitete sich jedoch die ernsthafte Wahr¬
heit des Gegensatzes . Die Musik verstummte , die Lich¬
ter verlöschten , und eine dumpfe Stille trat an die Stelle
des Jubels . Einige Barken voll Verwundete , welche
in der Morgendämmerung vom Trocadero nach der
Stadt kamen , vollendetenbie Enttäuschung , und brach¬
ten daS Volk zur Wuth . Ein allgemeines Geschrei er ,
hob sich gegen die Cortes . Valdez ließ zulezt auf die
tobenden Volkshaufen schießen ; allein auch daö vermochte
den Tumult nicht ganz zu stillen . Endlich gaben die
Partheihäupter vor , sie würden einen Parlamentär an
den Herzog von Angouleme senden. Diese Kriegslist
half ; der Tag nnv die folgende Nacht vergingen ziem¬
lich ruhig . Aber der Brand der Holzmagazine zuPun ,
tales brachte auch diesmal die Wahrheit an den Tag ,
und das betrogene Volk griff zu den Waffen . Um 9 Uhr ,
wo meine Nachricht aufhdrt , schlug man sich in allen
Gassen . Gestern , heißt es , da der Tumult durchaus
nicht mehr auf die gewöhnliche Weife , nämlich durch
Betrug und Gewalt zu unterdrücken war , entschloß man
sich endlich , den Gen . Alava an den Prinzen zu senden .
Aber eine unserer Batterien , gegen die er anruderte , be¬
merkte feine etwas kleine weiße Flagge nicht , und schoß
auf das Boot , das sich natürlich zurükziehen mußte .
Nun ist er heute wieder gekommen .

Nack dem zu urtheilen , was man durch die Kauf«
seute erfährt , die nie ganz ohne Nachrichten sind , so
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hat Valdez in einem Kriegsrathe erklärt , er könne den
P !az nicht länger l,alten . Buch soll Alava eingestanden
baden ; die auf dem Trocadero zu Grunde gegangenen
Truppen ftyen der Hub der Garnison gewesen , und in
der Stadt , wie ans der Insel Leon , fty nichts übrig ,
als der AuSwnrf der Armee zu Wasser und zu Lande .

( I . d. Deb .)
Puerto Santa , Maria , den 6 . Sept . Der

Herzog von Guicke ' hat mit dem König von Spanien
gespeist . Ein neuer Parlamentär kömmt in diesem Au ,
genblik auS Cadft .

Eine neue sranzös. Froktenabtheiliing , wahrscheinlich
von Corunna kommend , ankert so eben auf der Rhede .

( I . d . Deb . )
Pariser Blätter machen folgende Erklärung aus

Santa - Maria vom 26 . Anguss bekannt :
» Da der Hr . Herzog von Aizgouleme erfahren hat ,

daß verschiedene OrtSbehördcn seinen Befehl v. ö. Aug .
falsch auSgelegt haben , so trägt mir Se . kön . Hoh . auf ,
Ihnen deshalb verschiedenes zu bemerken .

Wenn Se . kouigl . Hoh . den Wunsch äussert , al ,
len willkührlichen Maöregcln zu steuern , so erkennt er
auch , wie nüzlich es sey , dre Gewalt der spanischen
Gemeinde oder gerichtlichen Behörden zu sichern , um
die Vergehen zu strafen , die durch ihre Straflosigkeit die
öffentliche Ruhe gefährden , deren Erhaltung jener Be¬
fehl bczwekte. Nie halte Se . kvnigl . Hoh . die Absicht,
de » Gang der Rechtspflege in der Verfolgung gewöhn¬
licher Vergehen zu hemmen , in Ansehung dessen der
Beamte seine volle Gewalt behalten soll .

Die im Befehl vom tz . Aug . vorgeschriebenen MaS ,

regeln haben keinen andern Zwek , als den Erfolg des
WorrcS des Prinzen zu sichern , durchwelcheö die Ruhe
derer verbürgt wird , die auf den Vorfpruch Sr . köuigl .
Hoh . die feindlichen Reihen verlassen ; aber zugleich
sichert die Nachsicht für daS Vergangene die strenge Be¬

strafung neuer Vergehe » , und folglich sollen die fran ,

zösischen Kvmmissarien nicht nur die gewöhnlichen Ge¬

richte handeln lassen , denencszukommt , diejenigen nach
der Strenge der Gesetze zu bestrafen , die dieselben künf¬
tighin übertreten , sondern auch mit den Ortsbehörden

zu allen für di - Erhaltung der öffentlichen Ruhe erfor¬
derlichen Masregeln mitwirke » .

Hinsichtlich d - r Verfügung des 4 . Artikels , der die

Tagblättec unter die Aufsicht der Befehlshaber der fran¬
zösischen Truppen stellt , ist seine Absicht nicht , etwas
anderes zu bezwecken, als zu verhindern , daß , wie eS oft
geschieht , Artikel eingerükt werden , welche die Parteien
erbittern , oder die Wirkung der Maßregeln Sr . königl .
Hoheit hemme » können , vermittelst unschiklichec Ur <

rheile , über die Miiitaroperakionen , oder die Beru -

bianng Spaniens und die Befreiung Sr . kathvl . Maj . ,
als den Hanprzwek der Bemühungen Sr . kön . Hoh .

Die sranzös . Befehlshaber sollen sich mit den span .
Behörden darüber verabreden , daß solche Artikel nicht
in öffeittliche Blatter eingerükt werden , fvlllen aber , wi¬
der Erwarten , dis Behörden die Bemerkungen derselben

nicht berüksichtigen , so ist es natürlich und gerecht, daß
die Befehlshaber , die im Jitteresse der Militäroperativ -
neu arbeiten , sich solchen Einrückungen widersetzcn .

Belieben Sie den spanischen Zivil « und Militärbe¬
hörden Ihres Bezirks , wie auch den unter Ihren Be¬
fehlen stehenden französischen Kommandanten obige Er¬
klärungen bekannt zu machen , welche über die wahre Ab¬
sicht Sr . königl . Hoh . keinen Zweifel mehr übrig lassen
sollen.

Der Generalmajor , Graf Guilleminot . «
Nachstehendes sind die Distanzen zwischen den Fe¬

stungswerken von Cadir und den verschiedenen Forts in
der nächsten Umgebung , wie sie während der Belage¬
rung durch die Franzosen im vorigen Kriege vom Jnge -
nieurskorps bestimmt wurden :

Von der linken Bastion von Cadir nach Matagorda
l450 Toisen , bis zur ersten fronzösiscben Batterie IHM
T . , bis zur zweiten 2000 T > ; von der Spitze deS Molo
bis Matagorda 1600 T . , bis zum neuen stanz . Parapet
löoo T . , bis zur ersten Batterie i960 T - , bis znr
zweiten 2100 T . ; vom Marktplaz bis » ach Matagorda
1680 T - , bis z » m neuen Parapet 1Ü50 T . , bis zur er¬
sten Batterie 20Ü0 T . , bis zur zweiten Batterie 2 >50
T . ; von der Spitze der Stadt bis Matagorda 1580 T - ,
bis zum neuen Parapet 17L0 T - , bis zur ersten Batte¬
rie lyoo T . , bis zur zweiten Batterie 2100 T . ; von
Matagorda bis Puntales 500 T . ( Consticutioiiel . )

Madrid , den 1 . Sept . Es heißt hier , General
Molitor mußte seine ganze Division im Königreich Gra¬
nada behalten , um BallesieroS zu beobachten , der i »
seinen Kantomürunge » immer noch 10 bis 12,000 Mann
unter den Waffen und sein Hauptquartier nach Priego ver¬
legt hat . ( Journ . d . Paris . )

Den 7 . Sept . Ein Korps von 600 Malteserrit «
tern hat der Regentschaft angcbvlen , ans eigene Ko¬
sten überall hin zu marschiren , wo der Dienst des Kö¬
nigs eS erfordern könnte . ( Moniteur .)

Den 10. Sept . Die Franzosen sind den 4 . d . M .
in Malaga eingerükt . Riego hat sich eiligst einge¬
schifft , und Zayas als Gefangenen mit sich genommen .

Der Herzog von Angoulcme hat , wie schon gemel¬
det worden , den Gen . Alava nickt vor sich gelassen ,
und überhaupt erklärt , bis der König Ferdinand nicht
bei ihm in seinem Hauptquartier sey , könne er sich
auf nichts cinlassen. Dem König stehe alsdann frei,
eine allgemeine Amnestie zu bewilligen . Einstweilen
biete er jedoch den Mitgliedern der Cortes den Bei¬
stand seiner Flotte an , um sie nach ihrem Wunsch und
ihrer Willkühr dahin zu führen , wohin sie sich bis zu
Austrag der Sache zu begeben wünsche» .

( Journ . d . Deb . )
Türkei .

Tine , den 20 . Jul . Aus Syra werden uns nach¬
stehende NeuigkeitE - gemeldet , die jezt der Gegenstand
aller Gespräche sind. Am 17 . Jul . ver >ezte die unerwar¬
tete Ankunft des famosen Seeräubers Fazzioli , der mit
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einer ziemlich stark bemannten Flottille auf Syra lau -
dele , die ganze Insel in die größte Furcht und Bestür¬
zung ; dem, schon früher einmal plünderte , mordete ,
sengte und brannte dieser Auswürfling der Menschheit
mit seiner ruchlosen Bande fast eine Woche lang daselbst ,
und verbreitete über die ganze Bevölkerung ein unbe¬
schreibliches Elend . Diesmal aber scheiterte sein blut -
und golddurstigcr Plan an der Tapferkeiteiner Hand voll
Franzosen , unter dem Kommando des Kapitäns Rig -
uy , welcher mit der von ihm geführten Fregatte Me -
dea am ih . Jul . wie ein Rettungsengel vor Syra er¬
schien . Kaum hatte nämlich die Mcdea ihre Anker fal¬
len lassen , so riß unter Fazziolis Rotte die Unordnung
ein . Die Mannschaft seines größten Schiffes , das 22
Kanonen führt , fing an zu rebelliren , weil der Haupt -
mann , ihrer Meinung nach , nicht schnell genug die
Flucht ergriff ; und eben dieser Aufruhr machte es den
bewaffneten Schaluppen der Mcdea möglich , in einem
Angenblik , so Zusagen , sich des Raubschiffs zu bemäch¬
tigen . » 8ulva vlri puö ! « Rette sich wer kann , war jezt
der allgemeine Wahlspruch der Korsaren , die sich nach
allen Seiten hin zu retten suchten , was aber nur den
wenigsten gelang , die noch bei Zeiten einen Schebek se -
gelfcrrig machten , und mit der größten Anstrengung die
hohe See gewannen . Fazzioli selbst ward hinter Zwie -
baksäffern auf einem seiner leichten Schiffe verstekt ge¬
funden , und sofort in Ketten gelegt . Etliche und drei¬
ßig Mann von der Bande theilen fein Schiksal . Nur
wenige find verwundet , 5 in Allem gelöster worden .

D en 26 . Jul . Heute Morgen langte die Mcdea in
umerm Hafen an . Die Neugier zog eine zahllose Menge
ans User . Aber die Erwartung wurde getäuscht . Denn
weil Fazzioli auS Zante gebürtig ist , so hat die Medea
ihn an Bord der Aktive gesandt , welche seine Ueberga -
be an die Engländer zn besorgen Befehl erhielt . — Kom¬
modore Hamilton hat nämlich schon vor längerer Zeit
um seine Ablieferung zur Bestrafung an die jonischen Be¬
hörden gebeten , im Fall er irgendwo gefangen würde .

( Ans Tnestiner Briefen . )
Venedig , den 1 . Sepr . Die bewaffnete Macht

der Griechen auf Candia beträgt 34,000 Mann , ohne
die Milizen und Guerillas . Die türkischen Forts wer¬
den täglich enger blokirt .

Man hat aus der Nachricht , daß die östreichischeRe .
gierung den Fürste » Alexander Apsilanti aus Mungatsch
nach Theresienstadt in Böhmen versezt hat , und dort
denselben (wie zu Mungatsch ) anständig behandeln läßt ,
herleiken wollen , die beiden Ipsilanti ' s würden bald
wieder eine große Rolle in Griechenland spielen . Un¬
terrichtete Leute glauben dgs nicht . Beide Vpsi -^ nti 'ö
scheinen keine Talente zu besitzen , die ihren excentrischen
Ehrgeiz rechtfertigen könnten . Alexander wiegelte

' un¬
besonnen die Moldauer und Wallachen auf , und ver¬
stand doch nicht sie Felde anzuführen , sondern brachte
beide Länder bloS in das furchtbarste Unglük . Deine
trius erlchien im Peloponnes , und glaubte , man würde
ihn ohne weiters zum ersten Gewalthaber machen . Al-

lein auf dem Schlachtfelds sich rühmlich auszuzeichnen ,
scheint ausser seinen Ideen zu liegen .. Cr hat sich zu-
rükziehen müssen , und die griechische Regierung hat ihn
sogar unter Aufsicht gesezt . Ueberhaupr aber haben alle
Machinationen der nördlichen Provinzen gar keinen di¬
rekten Zusammenbang mit der Insurrektion der eigentli¬
chen Griechen im Peloponnes , auf Hydra , Upsara und
den übrigen Inseln . ( Monit .)

Am e r i k a .
Der Moniteur , das Journal des Debats , der Eon -

stitutionel und fast alle andern Pariser Journale enthgl ,
ten folgenden aus dem Lvndner Courier entlehnten Ar¬
tikel : »Das russische Gouvernement verzichtet definitiv
auf die rükstcktlich der Nordwestküste von Amerika ge¬
machten , mit der Politik der übrigen Seemächte unver¬
träglichen Ansprüche ; welche dahin gingen , den stillen
Ozean für eine Art von Binnen - See unter russischer
Botmäßigkeit zu erklären .

( Vereinigte Staaten . )
Der Kongreß hat ein Gesez ausgehen lassen , wel¬

ches den Negerhandel für eine Freibeuterhandlung er¬
klärt , und in Folge dessen jeder Bürger der vereinigten
Staaten , der sich mit diesem Handel befassen wollte , in
die auf daS Verbrechen der Freibeuterei gesezten Strafen
verfällt . Die diplomatischen amerikanischen Minister
haben Befehl erhalten , den Höfen , bei welchen sie ak -
kreditirt sind , Noten vorzulegen , in welche » gedachte .
Höfe aufzufordern sind , ähnliche Gesetze rüksichtlich ih¬
rer Unterchanen ergehen zu lassen , um auf diese Weise
in der ganzen Welt den Sklavenhandel zn einer Freibeu¬
terei zu machen . Die Regierung der vereinigten Staa¬
ten betrachtet und venirkheiit als Freibeuterschiff , jedes
zum Sklavenhandel eingerichtete Fahrzeug , auch wenn
selbiges für den Angenblik keine Sklaven an Bord ha¬
ben sollte.

Der englische Courier findet dieses Gesez vollkommen
zwekmäßig . Sezr aber hinzu , England hätte nicht erst
abwarten sollen , bis ein anderer Staat ihm in einem
solchen Werk der allgemeinen Menschlichkeitzuvorkomme .
Ueberhaupt sey ss geratheiier , durch weise Gesetze Un¬
glük zu verhüten , als durch halbe Masregeln und dop¬
peltes Geschwäz Unglük zu erregen , wie dieses der Fall
mit den englischen Antillen sey . wo man durch Unkiug -
heit es dahin gebracht habe , daßvonden gereiztenSkia -
ven alles Ueble zu befürchten sey . ( Monit )

Verschiedenes .
Eine neue typographische Erfindung macht in diesem

Augenblicke großes Aufsehen in Amerika . Man ver¬
dankt sie dem Doktor Church von Boston . Dieser ge»
schikte Mechaniker hat Mittel gefunden , Bnchdrucker -
fvrmcn so schnell zu setzen , als man spricht . Die bicr «
zn dienliche Maschine wird durch Claves , wie die eines
Pianoforts , in Bewegung gesezt, u >die Buchstaben verei ,
nigen sich zu Worten und Zeilen , so schnell als man
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Musiknoten abspielt . Ausserdem hat der Doktor das
Abdrucke » so vervollkommnet , daß man 50 Bogen in
einer Minute drukt .

Ein kirchliches Tagblatt bemerkt , Papst Pius VII .
Habe während seines Pontifikats in iy Promotionen
100 Kardinäle ernannt . Unter seiner Regierung star¬
ben deren 6y , die theils von ihm , theils von seinem
Vorgänger ernannt waren .

D l e n ft n a ch r i ch t e n .
Der Tausch zwischen dem Pfarrer Friedolin Lay zu

Todtnau und Pfarrer MauruS Fahrenschon zu Gurtweil ,
sodann die grundherrl . von Gemmingensche Präsenta¬
tion des Pfarrverwesers Fr . B . Joseph Herrmann
zur katholischen Pfarrei Mühlhausen an der Würm ,
weiter die fürstl . fürstenbergische Präsentation des Prie¬
sters Münzer zu Möhringen auf die Kaplanatpfarrej ,
Pfründe zu St . Margaritham , zu Engen im Seekreiö ,
Hat die Skaatögenehmigung erhalten .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterung s ,
beobachtungen .

ly . Sept . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 6 ! 26 Z . 1,3 L . 11,6 G . 60 G . N .
M . 2 26 Z . 0,7 2. 14,6 G . 54 G . N .
N . 26 Z . 0,4 2. 13,5 G . 56 G . O .

Sitte bei Nmgebornen ;
die heilige Eichenmispel ;
der Wassenkanz ;
Wehrhaftmachung eines deutschen Jünglings ;
altdeutsche Heiralh .

Diese einzelnen Kupfer sind auf großes Velinpapier
gedrukt .

Ferner ist bei demselben zu haben :
Baden und seine Umgebungen , von Alois Schreiber . iS

Heft , mit 6 Kupfern von E . Fcommel .
Hiervon sind Z Ausgaben , eine kleine Z fl . Zo kr . ;

dieselbe , wo die Kupfer auf chinesisch Papier gedrukt sind,
8 fl. 15 kr . ; eine Prachtausgabe aut groß Velin n fl.

Karlsruhe . LFahrniß - DersteigerungJ Mon¬
tag , den 2g . d. M - , und an den folgenden Tagen , wird in
der neuen ycrrengaffe im untern Stok des Baumeister Fi¬
sch krischen Hauses eine Fahrnißversteigerung durch alle Ru¬
briken abgehalten werden , worunter besonders sich befindet ;

r ) Eine Sammlung von Kupferstichen und Gemälden in u.
ausser Rahmen .

s ) Gioba und Persvcktive .
3) Landkarten auf Leinwand .
4) Sehr schöne Tübatieres und Ringe .
5) Seltene Gewehre und Säbel , nebst kleinen Kanonen.
6) Vorzüglich schöne geschliffene und ungeschliffene Minera¬

lien .
7) Sehr schöne Stöcke für Herren .
8) Mehrere interessante Altenhümer .
g) Englisches Zinn , und ein Feldbett .

Die Liebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen , daß
bei einzelnen Stücken auch ein Kauf aus freier Hand statt fin¬
den kann .

Gleichförmig trüb — Abends gebrochen .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2 t . Sept . : Wilhelm Teil , Schau¬

spiel i» 5 Akten , von Schiller .

Anzeige .
Bei I . Velten in Karlsruhe ist erschienen :

Deutschland und die Deutschen , von Alois Schreiber , ls

Heft , n Bogen Text in 4 . mit 6 Kupfern und schö¬
nem Titel von Mettenleiter .

Die Subscribenten erhalten das Heft für 2 fl . ; der
Ladenpreis ist z fl . ; es folgen nächstens noch z Hefte ,
jedes mit 6 Kupfern und einem schönen Titel — im Gan¬

zen also 24 Kupfer , um den äusserst billigen Preis von
8 fl. - - Ladenpreis 12 fl .

Es sind auch zweierlei Sorten Exemplare auf groß
Quart und auf franz . Velinpapier gedrukt worden , erste
Sorte das Heft für die Subscribenten Z fl . — leztereäfl .

Aus dem ersten Heft kann man auch die einzelnen
Kupfer haben , das Blatt ä zo kr . ; sie stellen vor :

das Innere einer deutschen Hütte ;

Karlsruhe . sWirthschasts - Verk auf . 1 In
:iner Stadt am Bodensee , im Badischen , ist ein WttthshauS
>u kaufen ; welches von solidem Bau und gut erhalten ist, und
,n der Milt « der Stadt liegt . Es enthält : einen Keller , -
zroßc Gewölbe , 6 große Stallungen und hat 2 große gewölbte
Einfahrten . Im ersten Stok einen großen Saal , eine gewölbte
Küche , nebst 2 anstoßcndcnden Kammern , S Zimmer , wovon
; heizbar , und z Kammern . Im zweiten Stok , gegen die
Straße , 3 ineinanderlauftnde heizbare Zimmer und cineKam -

uer , seitwärts ebenfalls 4 heizbare Zimmer und 5 Kammern ,
i » d - große Bühnen . „

Ferner hat es noch ein Nebengebäude mit 2 Kammern zur
Dienstboten und als Holzrewisc re- dienlich , zwei Schwein -

ställe , einen geräumigen Hof und einen laufenden Brunne » .
Auch können , nach Gefallen , Güter hierzu abgegeben wer¬

den , so wie die Hauseinrichtung , welche gut und meistens

Liebhaber haben sich an das Zeitungs - Komptoir zu

Karlsruhe . sAn zeig « und Ampfehlung . j Der
Unterzeichnete , bei welchem wieder alle Sorten Haarlemer
Blumenzwiebeln von vorzüglicher Qualität angekommen , und
auf Verlangen Preisverzeichnisse abgegeben werden , empfiehlt
sich allen hiesigen und auswärtigen Blumenfreunde » .

Karlsruhe , den 18. Sept . i 3»r .
Karl Männing ,

Kunst - und Handelsgärtner .

Verlegt ? und Drucker ; PH. Macklst -
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